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Jean-Michel Räber 

Mier sind Tell! 
frei nach em Friedrich Schiller und Ron Jones 
 
 
Besetzung Oberstufenklasse/ mind. 16 Jugendliche 
Bild verschiedene in Andeutung 
 
 
«Warum spiled mer nöd eifach Schiller, wie’s im Buech 
staht?» 
Eine Schulklasse geht für eine Projektwoche in ein Zeltlager. 
Unter der Leitung von Lehrer Schläpfer soll die Klasse 
dessen Überarbeitung von Schillers „Willhelm Tell“ 
einstudieren. Doch kaum sind die Zelte aufgestellt, muss 
Lehrer Schläpfer aus familiären Gründen abreisen. Er 
übergibt einem Schüler die Leitung. Diesem gelingt es, aus 
dem Haufen undisziplinierter Jugendlicher eine straff 
geführte Gruppe zu formen. Macht wirkt anziehend und so 
fehlt es Röbi nicht an Verehrerinnen und Bewunderern – die 
Gruppe rückt zusammen. Dann taucht aus dem Nichts eine 
Photographie auf, die Lehrer Schläpfer kompromittiert. Die 
Demontage des eben noch beliebten Lehrers beginnt, sein 
Stück wird umgeschrieben. Neu zählen Gefolgschaft und 
Fahnentreue und nicht mehr eigenständiges Denken und 
eigensinniges Aussenseitertum. Das neu gefundene Motto 
„Wir sind Tell“ gilt nun für die ganze Gruppe auf der Bühne 
wie privat; eine Hymne wird komponiert, ein Gruss dazu 
einstudiert. 
«Mier sind Tell? - Nume en läre Spruch?» 
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Personen 

♂ Herr Schläpfer (Sollte wenn möglich von einem Ewachsenen gespielt 
werden) 

Die Anführer 
♂ Röbi/ Dante 
♀Lucie/ Tell 
♀ Feli 
Die Mitläufer 
♂ Flo/ Gessler 
♀Lilli/ Lüthi 
♂ Max 
♀Marie/ Friess 
♀Sara 
♀Gina/ Koni Baumgarten / Walti 
♀Alicia/ Ruedi 
♀Elena/ Sepp 
♀Christina/ Werni 
 

Die Skeptiker 
♂ Manu/ Bürger 
♀Pola/ Bürgerin 
♀Larissa/ Hexe vom Mythenstein 1 
♀Lilli/ Hexe v. Mythenstein 2 
 

Die Opposition 
♀ Kim 
♀ Jule 
♂ Finn 
 
Kursiv fett sind diejenigen Figuren, die im Tell-Stück gespielt werden. 
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Die Bühne 
Alles spielt draussen; bzw. auf einer Wiese, im Wald, in den Bergen. 
Auch die Tell Probe findet im Freien statt, übernachtet wird im 
Schlafsack. Der einzige, der ein Zelt hat, welches Röbi sich dann zu 
eigen macht, ist Schläpfer. 
 
Zitate 
Die Zitate, welche jeweils am Anfang der Szenen angeführt sind, 
können durch Rezitation oder Projektion wahrnehmbar gemacht 
werden. Bei der Uraufführung wurde dies jedoch unterlassen und nur 
der Zeitpunkt eingeblendet (z.B. Montagnachmittag). 
 
 
 
 

Ort 
In der Nähe der Rütliwiese . 
 

Zeit 

Heute 
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1. Akt 

1. Szene 

Montagnachmittag 
 
„Der brave Mensch denkt an sich selbst zuletzt.“ 

 
Theaterprobe; Vierwaldstättersee; ein Boot schaukelt 
im Wasser. 
Idyllische Stimmung, dann singt ein Chor „Lueget vo 
Bärge und Tal“. Plötzlich Donner, ein Sturm kündigt 
sich an. Drei Bauern, Ruedi, Sepp und Werni, 
schauen auf den See. 
Die nicht spielenden Schüler schauen zu, ebenso 
Lehrer Schläpfer. 

Ruedi angelt. 's chunt… 
Sepp schnitzt. Wänn's chunt dänn chunt's… 
Werni putzt sein Gewehr. Allwäg. 
Ruedi S Wätter isch ebe au nüme das, was es emal gsi isch. 
Sepp No zäh Jahr und sogar d Rütliwiese isch 

überschwämmt. 
Werni Allwäg Überschwämmig. Das isch immer so gsi. 
Ruedi Millione. Millione vo Flüchtling. 
Werni Ich red vom Wätter. 
Ruedi E massivi Front ziet vo Süde Richtig Schwiiz. 
Sepp Und en anderi vo Oschte. 
Werni Isch scho immer so gsi. Sturm isch Sturm. Fluetwälle 

isch Fluetwälle. 
Ruedi Und Völkerwanderigstsunami isch Völkerwanderigs-

tsunami. 
Sepp Gib's zue, so nen Sturm wie hüt häsch änds Auguscht 

no nie gseh. 
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Werni Mier egal. Hauptsach d Milch und d Subventione 
flüssed. 

Werni Oh oh oh. Lueg au wär da chunt. 
Ruedi De Koni. Jesses, gseht de uus. 

Auftritt Koni Baumgarten mit einer Mistgabel, sein 
Hemd ist blutig. 

Koni Muess über de See! Die drei schauen sich an. 
Dringend. Bin uf de Flucht. Ich bruuch das Boot. 

Werni Aso mier säged amigs zerscht emal grüezi. 
Koni Grüezi. Man gibt sich offiziell die Hand. Wänn's mi 

verwütsched! 
Sepp Was isch los? 
Koni Werni, ich bruuch diis Boot. 
Werni Vegiss es. Sturmwarnig. 
Ruedi Jetzt gaggs es. Was isch passiert? 
Koni Ha de Burri umbracht. 
Sepp Wele Burri? 
Koni De Burri us Bärn. 
Sepp De, wo öis s Asylanteheim vor d Nase gstellt hät? 
Koni nickt. De Asylante-Burri. 
Alle drei Hoppla. 
Koni Mier händ Versammlig gha. Und da hät de Burri gsäit, 

s Heim wärdi nägscht Wuche eröffnet. Fertig. Käi 
Widerrred. Dänn simmer all is „Wiisse Chrüz“. Au de 
Asylante-Burri. Plötzli chunt miini Frau us em WC 
gsecklet, nimmt mich uf d Siite und säit: de Burri seg 
ihre a d Wösch. 

Ruedi Souhund. 
Ruedi Und dänn? 
Koni Han i uf en gwartet und dänn... Zeigt wie er ihn 

erstochen hat. ... so, mit de Heugable. 
Sepp Ohä. 
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Ruedi Und dänn? 
Koni Han en under emene Heuballe versteckt. Werni, bitte. 

Ich han emene Kolleg telefoniert. De wartet däne uf 
mich. Er nimmt mich mit über d Gränze. 

Werni Nöd bii dem Sturm. 
Koni Dänn hilft nur no es Wunder. 

Vielleicht eine Wunder-Musik. 
Sepp Lueged, wer da chunt. 
Ruedi Es Wunder. 
Alle De Tell. Auftritt Tell mit Armbrust. 
Tell Grüezi mitenand. 
Alle drei Grüezi Tell. 
Sepp De Koni hät de Burri umbracht. De Asylante-Burri. 
Tell Aha. 
Ruedi Jetzt wott er über de See. 
Tell Aha. 
Werni Mit miim Boot. 
Tell Aha. 
Sepp Bii dem Wätter! 
Tell Aha. - Koni, was zallsch? 
Koni sucht nach Geld. Da. Gibt ihm eine Hunderter Note. 
Tell zu Werni. Gib mer d Rueder. Werni gibt ihm die 

Ruder. 
Werni zu Tell. Wenn miim Boot öppis passiert, zallsch du. 
Tell zu Koni. Iistiige. 
Werni ruft. Susch hol i s Gäld bii diinere Frau! 
Ruedi Das schaffed die nie! 

Das Boot legt ab, der Chor singt wieder „Lueget vo 
Bärge und Tal“; Auftritt Schläpfer. 

Schläpfer Toll. Toll. Toll. 
Fliessender Übergang in die nächste Szene. 



 

 
- 8 - 

1. 2 

Schläpfer Muess i säge. Won ich das gschribe han, hett i nöd 
tänkt, dass das so guet chunt. Zu den Zuschauenden. 
Brisant, brisant. Mier fahrt das ii. Chömed doch all e 
chlii nöcher. Alle betreten die Bühne. Und, was 
mäined ihr? Niemand reagiert; Pause. 

Flo Aso, dass die drü Buure nach emene Mord nume säged 
„Hoppla“, find ich scho chlii krass. 

Sara Das isch au im Original Wilhelm Tell so. Da säit de 
Werni zum Tell: „Ihr tatet wohl, kein Mensch kann 
euch drum schelten.“ 

Schläpfer Richtig, d Sara kännt ihre Schiller. 
Sara Allerdings. 
Schläpfer hat es nicht richtig gehört. Was? 
Sara Nüt nüt. 
Lilli zu den Darstellerinnen. Woher wüssed ihr eigentli, 

dass das stimmt, was de Koni über die Vergwaltigung 
säit? 

Finn Wieso „Vergwaltigung?“ Er säit, de Asylante-Burri seg 
ihre „a d Wösch“. Meh nöd. 

Pola Meh nöd?! 
Sara Isch im Original au eso. 
Lilli Ich han nöd dich gfrögt, Sara. 
Alicia De Herr Schläpfer hät das eso gschribe. 
Lilli Villicht hät de Koni die sogenannti „Vergewaltigung“ 

nume erfunde, um en Vorwand z ha, de Asylante-Burri 
umzbringe. 

Schläpfer Danke Lilli. Genau das wott i zeige. Dass öisi Vorfahre 
kä Helde gsi sind, sondern durchuus au Mörder. Und 
dass mier hüt au e kei Helde sind. - Chönted ier öi 
vorstelle, öpper umzbringe, wil er villicht öirer Fründin 
a d Wösch isch? 



M i e r  s i n d  T e l l  

 
- 9 -  

Röbi Wenn er mier es Asylantheim vor d Nase stellt, ohni 
mich z fröge, scho. Einige lachen. 

Schläpfer Röbi, das isch gschmacklos. Max? Max, der unter 
seiner Baseballmütze schläft oder Musik hört, 
reagiert nicht. Max! 

Max Was? Eh... Weiss au nöd. 
Schläpfer Röbi? 
Röbi Isch ok. 
Kim Er isch nume beleidigt, wil er de Tell nöd spile törf. 
Schläpfer Dante? 
Dante Isch ok. Dante und Röbi klatschen sich ab. 
Marie D Frag isch doch, ob mer öpperem, wo grad en Mänsch 

umbracht hät, eifach eso hilft. 
Flo Ihre Tell, Herr Schläpfer, isch gar kän Held. De tänkt 

nume as Gäld. Frögt nüt, nimmt hundert Stutz und gaht 
bii Sturm uf de See. 

Schläpfer Ja, genau. Genau! - Guet, wenn's dänn käi wiiteri Frage 
git, churz zu öisere Projäktwuche... 

Flo Fokuswuche. 
Larissa Arbetswuche. 
Marie Studiewuche. 
Gina Wirtschaftswuche. 
Alicia Tellwuche. 
Elena Stärnewuche! Wil sich d Stärne une im 

Vierwaldstättersee so schön spiegled. 
Schläpfer sein Handy klingelt. Tschuldigung. Telefoniert. Ja? ... 

Was?! Ohä. ... Aha. Mhm mhm. Ja guet, aber ich bin 
eigentli... was mäinsch? ... Dänn chum i sofort. Legt 
auf. Ou ou ou. Losed. Ich... eh... Miini Muetter isch 
schiins chrank. Sie liit im Spital. Ich muess zrugg. Wie 
mached mer das jetzt? 

Röbi Mier chönd au ohni Sie, Herr Schläpfer... Zu Dante. 
…oder? 
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Dante Aber klar doch. Die beiden klatschen sich ab. 
Schläpfer Aber ich chan öi nöd eifach so eleige la. Oder was 

mäineder? 
Diverse Reaktionen. 

Sara Wenn chömed Sie wieder? 
Schläpfer der sein Handy konsultiert. Bald, spötischtens morn 

am Morge. Ich han en Zug... i nere Stund. 
Röbi Gönd Sie nume Herr Schläpfer, ’s passiert scho nüt. 
Schläpfer Guet, wenn ihr mäined. Wäg em Ässe hüt Aabig… ihr 

händ ja iikauft. Und besser als ich chocheder allemal. 
Alle lachen. Ja, was söll i no säge? 

Sara Herr Schläpfer „Das schwere Herz wird nicht durch 
Worte leicht.“ 

Schläpfer Tanke, Sara. Dänn gang i mal. 
Dante Herr Schläpfer, ich begleite Sie. 

Beide ab. 
Sara ruft Schläpfer nach. Ihre Mantel. Er hört es nicht. 

Kaum ist er weg, schreien alle. 
Flo „Partyyyyyyy“. Er stellt eine bluetooth Musikbox an. 

Musik 
 
 

1. 3 

Montagabend 
 
„Denn herrenlos ist auch der Freiste nicht, 
Ein Oberhaupt muss sein, ein höchster Richter.“ 

 
Während die Sonne unter- und der Mond aufgeht: 
Party. Es wird getanzt. Bis Dante zurückkommt. 
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Dante macht die Musik aus. Alli mal zuelose. Ärgerliche 
Reaktionen. Alli mal zuelose! 

Röbi pfeift und bringt alle dazu zuzuhören. De Dante hät 
öppis z säge. Zu allen. Abhocke. 

Flo De Dante, immer zueständig für s Relevante. 
Dante Ich bin mit em Schläpfer zum Bahnhof und er hät 

gmeint, es chönti sii, dass er erscht morn Aabig 
zruggchunt. Frohes Zustimmen oder ironisches 
„schade“. Mier sölled ohni ihn wiiter s Stuck probe. 
Und zwar d Szene mit em Huet. 

Marie Chömer nöd öppis anders spile? 
Sara Warum spiled mer nöd eifach Schiller, wie’s im Buech 

staht? 
Entsetztes Schweigen. 

Flo Spiled mer doch „Pac-Man“  
Alle spielen pantomimisch Pac-Man (Computerspiel). 

Marie Nei, James Bond. 
Spielt mit jemandem James Bond. 

Feli Titanic. 
Alle grölen die „Titanic“ Melodie (My heart will go 
on) 

Dante Hallo! Hallo! Und er hät gsäit, de Röbi söll d Leitig 
überneh. 

Röbi Ich, de Chef? 
Dante Vo Chef hät er nüt gsäit. 
Röbi Aber ich söll leite? 
Alle angeführt von Flo. Röbi Röbi Röbi. 
Röbi Meine Damen und Herren, sehr verehrte Mitglieder 

dieses Konvents, ich nehme die Wahl an. Alles johlt. 
Schaffe ohni Schläpfer isch doch käs Problem, oder? 

Alle allg. Zustimmung. 
Flo Ohni Schläpfer nöd schaffe, wär no besser. 
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Röbi Ich wür allerdings säge, mier mached Schluss mit 
Party, damit mier morn am Morge fit sind für d Szene 
mit em Huet. 

Kim Für es Bier langed's aber no. 
Finn Zwei drü. 

Alle johlen zustimmend, Kim macht die Musik wieder 
an, alle tanzen. 

Lucie macht die Musik aus. De Röbi hät rächt, mier sind 
schliesslich nöd i de Ferie. 

Feli Und mer chönd nöd emal d Helfti vom Stuck. 
Kim Söll doch jede mache wien er wott. 
Röbi 's isch nume, wänn öppis passiert, han ich d 

Verantwortig. Aso, guet Nacht mitenand. 
Alle nicht sehr überzeugt. Guet Nacht. 
Röbi He, dass mer's bis nach Altdorf abe gehört. Ruft. Guet 

Nacht mitenand! 
Alle ausser Kim, Jule und Finn, rufen laut. Guet Nacht 

mitenand! 
Alle holen Schlafsäcke und legen sich hin (ausser 
Kim, Jule und Finn) 

 
1. 3.1  

Jule Findet ier es nöd e chlii komisch, dass usgrächnet de 
Dante mit em Schläpfer zum Bahnhof isch? De Röbi 
isch doch de Liebling. 

Kim De Dante isch vil z fuul, um freiwillig e halb Stund z 
Fuess is Dorf z laufe. 

Finn Wännd provisorisch bisch, isch de Schläpfer diin 
Rettigsring. 

Jule De Schläpfer isch ebe cool. 
Kim Cool ja. Aber er hät gsäit, i nere Stund fahri en Zug. 

Das stimmt nöd. Ha naglueged. Erscht i zwei Stund. 
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Finn Und eis wäiss mer ja: de Schläpfer trinkt gärn mal es 
Bier. 

Jule Oder zwei. 
Alle Drü, vier. 
Jule Du mäinsch, de Dante hät ihn abgfüllt? 
Kim Am Dante trou ich alles zue. 
Finn Hauptsach nöd provisorisch. - Übrigens, han da no 

öppis. Zeigt eine Flasche Hochprozentiges. Gömmer? 
Jule ironisch. „Guet Nacht mitenand.“ 

Dunkel. 
 
 

1. 4 

Dienstagmorgen 
 
„Mit eitler Rede wird hier nichts geschafft.“ 

 
Röbi alleine; bastelt an einer Vorrichtung um den 
Hut für die Hutszene aufzuhängen; Lucie taucht auf, 
beobachtet ihn. 

Lucie Chan i hälfe? 
Röbi Oh. Gärn. Danke. Heb emal. 
Lucie Was machsch? 
Röbi En Galge. 
Lucie Für de Schläpfer? 
Röbi wie ertappt. Wieso? 
Lucie Witz, Röbi, Witz. 
Röbi 's wird en Art Galge, zum de Huet dra ufzhänke. 
Lucie Cool. Find's überhaupt cool, dass du d Probe leitisch. 
Röbi Ja? 
Lucie Klar! Bisch eh so eine, wo säge chan wo's duregaht. 
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Röbi Findsch? 
Lucie Klar. Jedefalls meh als de Schläpfer, die Schlaftablette. 

Sie hilft ihm; irgendwann tut sie so, als habe sie sich 
verletzt. 

Lucie Au! 
Röbi Zeig. Er schaut ihre „Verletzung“ an, sie schauen 

sich in die Augen, fast ein Kuss, doch in dem 
Augenblick kommt Feli. 

Feli Chan i hälfe? 
Lucie Nei. 
Röbi Ja. Moll, chum. Gmeinsam gaht's gschnäller. 
Lucie Häsch rächt. Gmeinsam. Bim Schläpfer isch nie öppis 

gmeinsam. Da macht immer jede, was er wott. 
Feli Genau! Bii ihm isch immer alles so energielos. Und bii 

öis? Lucie zum Singen auffordernd. Energy! 
Die beiden Mädchen singen „Energy“1, später steigt 
Röbi mit ein 

Alle drei And the world is made of energy 
   and the world is electricity   
 and the world is made of energy   
 and there's a light inside of you   
 and there's a light inside of me. 
 And the world is made of energy   
 and the world is synchronicity   
 and the world is made of energy   
 and there's a light inside of you   
 and there's a light inside of me 

                                                      
1 1 The Apples in Stereo https://www.youtube.com/watch?v=8iaVEeTm3OM 
Bei der Uraufführung gab es dazu eine witzige „Schlafsackchoreographie“ der 
schlafenden Mitschüler 

https://www.youtube.com/watch?v=8iaVEeTm3OM
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 Auftritt Dante während des Liedes  
Dante Chan i hälfe? 
Röbi Nei. 
Lucie und Feli Ja. 
  Moll, chum. Gmeinsam gaht's gschnäller. 

Beide singen und tanzen ganz kurz; dann arbeiten sie 
weiter. 

Feli Wieso häsch du de Schläpfer eigentli zum Bahnhof 
begleited? 

Röbi Um ihm z hälfe, siin Flachma z träge. 
Dante De alti Herr isch ebe nüme so fit. 
Lucie Hauptsach mier chömed fürschi. Mier händ im ganze 

letschte halbe Jahr nur die erschte Szene probed und i 
nere Wuche sölled mer fertig sii. 

Röbi Drum mached mier das eben andersch. 
Der „Galgen“ ist fertig gebaut. 

Lucie Und wie? 
Röbi Han en Idee. Ruft. Max! Flo! 
 
 

1. 5  

„Der kluge Mann baut vor.“  
 

Alle sind versammelt. 
Röbi Mier händ doch i der Vorbereitig zu de Tell Probe mit 

em Theaterpädagog immer so Üebige gmacht. Jetzt 
hämmer leider kein Pädagog. 

Dante Doch, mich! Und ich lehre euch: Love, Sex and Drugs! 
And there will be peace all over the world. 

Röbi Amen. Also, losed. De Dante und ich händ tänkt: de 
Max und de Flo mached hüt das Training. 

Dante Damit ihr de Restalkohol useschwitzed. 
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Röbi Damit mier wach wärded. Max, Flo, bitte. 
Flo Sinder bereit? 

Es folgt eine sportlich-tänzerisch-militärische 
Aufwärmübung, die aber Spass macht. Max und Flo 
als „Vortänzer“. Nicht alle machen begeistert mit. 
Dann: 

Kim Mit em Theaterpädagog isch es luschtiger gsi. 
Röbi Zäh Minute Pause, dann Prob Huet-Szene. – Ufruume! 

Die Schlafsäcke werden weggeräumt, dabei singen 
alle z. B „Ein Hut, ein Stock, ein Regenschirm“…  
Dunkel 

 
 

1. 6 

„Warum nicht einen leeren hohlen Hut?  
Bückst dich vor manchem hohlen Schädel.“ 

 
Theaterprobe; Am „Galgen“ hängt ein Hut, darin 
steckt eine Schweizer Fahne. 
Zwei Wachen: Friess und Lüthi. 

Friess Viertel vor eis und isch immer no niemert verbiigloffe. 
Lüthi Mached all en Boge um öis. Debii isch das doch e 

super Idee, sich vor emene lääre Huet verbüge. 
Friess Du säisch es. 
Lüthi Und bis hüt hät nöd eine rebelliert. - Du? 
Friess Ja? 
Lüthi Wenn eine chunt und de Huet nöd grüesst, würsch du 

ihn laufe la? 
Friess Ja. Strafender Blick von Lüthi. Nei. Fragender Blick 

von Lüthi. Ich weiss doch au nöd. 
Lüthi Ich nie. 
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Friess Ja, Nei. Moll. Nie. Nie! 
Lüthi Mier zwei zäme, tröii Diener vo Bärn. 
Friess Lueg, da chömed zwei. 

Auftritt zwei Wanderer, Knickerbockers, 
Wanderschuhe etc., singend. Sie grüssen den Hut 
nicht. 

Friess Halt. 
Lüthi Stopp. 
Bürger Bitte? 
Lüthi Uuswiis. 
Bürger Siit wänn muess ich auf de Rüetli Wiese miin Auswiis 

zeige? 
Friess Sie händ de Huet nöd grüesst. 
Bürgerin Siit wänn muess ich auf de Rüetli Wiese en Huet 

grüesse? 
Friess Nöii Wiisig us Bärn. Um de Regierig Reschpäkt z 

bezüge. 
Bürger Ohä. 
Bürgerin Pardon. Beide verbeugen sich mehrfach. 
Bürger Isch es rächt so? 
Friess misst mit einem Winkelmass nach. No chlii tüüfer. No 

chlii. No chlii. Perfekt.  
Lüthi Tanke. 
Bürger Bitte. 
Friess Käs Problem. 
Bürger Und eh: Entschuldigung no wäge vori. 
Bürgerin Wänd Sie öisi Uswiis trotzdem no gseh? 
Lüthi u. Friess Tanke. Nei. 
Bürger Aso dänn, Adieu. 
Lüthi Adieu. 
Bürgerin Adieu. 
Friess Adieu. 
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Bürger im Abgang. Arschloch. 
Bürgerin Furzgöggel. 

Beide ab. 
Auftritt Tell mit Sohn Walti. 

Walti Papi, Papi, lueg de komisch Huet. 
Röbi unterbricht die Probe. Halt, Stopp, Momänt. Zu allen. 

Findet ihr das richtig, dass de Herr Schläpfer sich so 
über die beide Wächter luschtig macht? 

Marie Ja genau, das händ mier am Schläpfer au scho gsäit. 
Kim Isch doch witzig. Trachtegruppe Beton-Bire! Stuuri 

Befehlsempfänger, wo Angscht händ vor Repressalie. 
Feli Het doch jede Schiss i so nere Situation, oder? 
Kim Es zwingt sie ja niemert so en Job aznäh. 
Flo De Röbi hät rächt. Immer wärded d Schwiizer so doof 

dargstellt. 
Lilli Genau. Alles Clön. Au die beide Tourischte. Völlig 

unglaubwürdig. 
Röbi Und dass de Tell i der erschte Szene Gäld nimmt, das 

isch doch au nöd glaubwürdig. 
Kim Warum sölled nöd au Schwiizer gäldgierigi Schlepper 

sii? 
Röbi De Wilhelm Tell en Schlepper? 
Kim Hallo! Im zweite Wältchrieg händ Schwiizer Bürger, 

dütschi Jude heimlich über d Gränze bracht. Und zwar 
gege Gäld! 

Dante Kim, mach käs Büro uuf. 
Kim ironisch. Mier sind all so wahnsinig toll! 
Röbi Entschuldigung, aber wer hät zum Biispil s Rot Chrüz 

erfunde? En Schwiizer. 
Dante D Toblerone? 
Röbi En Schwiizer. 
Lucie D Armbanduhr? 
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Alle ausser der Opposition. En Schwiizer.  
Flo S Sackmässer? 
Alle En Schwiizer. 
Alle Würfelzucker Rap 
 Würfelzucker, Velochetti, Riisverschluss 
 Alufolie, Helikopter, Birchermüesli 
 Antibrumm, Insektespray und Voltaren 
 Schmelzchäs d E-Gittare und au s Cortison 
 D Dampfmaschine 

  s Blaui Chrüz und Maggi Gwürz 
 S künstlichi Hüftglänk, Klettverschluss und Ritalin 
 LSD, DDT und Robidog 
 Chnoblipräss, de Bügel-Skilift, s Celophan 
 Nesspresso, Heidi, d Relativitätstheorie 
 De Gmües-Sparschäler, d Swatch und s Closomat 
Röbi Also, simmer Schwiiz? 
Flo Mier sind Schwiiz! 
Alle Mier sind Schwiiz! 
Röbi So, ich schlan vor, mier striiched am Schläpfer siini 

Tourischte Szene und mached wiiters. 
Alle ab, ausser Manu, Pola und Röbi. 

Manu Aber das isch öisi einzig Szene im ganze Stuck! 
Röbi Manu, für d Allgemeinheit muess mer au emal 

verzichte chöne. Leise zu ihr und Pola. Und für öi 
findet mer spöter sicher öppis Bessers. Vil Bessers. 
Dunkel. 

 
 

1. 7  

„Wohl ist besser, Kind, die Gletscherberge  
Im Rücken haben als böse Menschen.“ 
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Röbi am Telefonieren; Feli, Lucie. Max baut 
Schläpfers Zelt auf, dann legt er sich hin. Lucie sucht 
etwas, Dante macht eine Bodybuilder Nummer für 
die Mädchen; Sara etwas abseits, möchte dabei sein, 
ist es aber nicht. 

Röbi Näi, würkli Herr Schläpfer, lauft alles super. ... Klar 
doch. ... Dänn würd ich alüüte. Aber das wird nöd nötig 
sii. ... Susch wür ich mich mälde. Aso, adieu Herr 
Schläpfer. Legt auf. 

Lucie Ich bruuch es anders Tell Kostüm für die nöi Huet-
Szene. 

Dante Wie wär’s mit miim T-Shirt? Er zieht sein T-Shirt aus, 
schwingt es lässig über den Kopf und wirft es auf die 
Mädchen, die kreischend reagieren. 

Röbi Dante! 
Dante Was isch? Tuen nur miin guet baute Oberkörper de 

Schwiizer Voralpe präsentiere. Und wenn d Lucie scho 
als Frau de Tell spilt, find ich, sött sie wenigschtens es 
verschwitzts Männer T-Shirt a ha. Dante jagt die 
Mädchen, Röbi schaut genervt zu, Lucie löst sich 
irgendwann und geht zu Röbi. 

Feli lachend. Wänn d nöd sofort ufhörsch, säg ich's am 
Schläpfer. 

Dante „Hilfe, de Dante isch mier a d Wösch.“ 
Feli Hilfe, Polizei. 
Sara Hilfe, Gfängnis. 
Feli Hilfe, Todesstraf. 
Dante Lieber Herr im Himmel, ich bin unschuldig. 
Röbi De Dante und unschuldig. 
Sara „Die Unschuld hat im Himmel einen Freund.“  
Feli Sara, du nervsch. 
Sara De Dante, säg ich öi, wird im Himmel gnueg Fründe 

ha, im Gegesatz zum Röbi. 
Röbi Was? Wieso? 
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Sara Nume so es Gfühl. 
Kurze Irritation. 

Lucie Röbi, was söll i jetzt alegge? 
Röbi Nimm zur Prob em Schläpfer siin Mantel. Hät er 

geschter vergässe. 
Max Ich hol en! 

Kurze Irritation. 
Röbi Nöd nötig. Zu Lucie u. Feli. Gönd den andere go säge, 

mer mached nume e halb Stund Mittag. 
Lucie Jawoll, „Röbichef.“ Gibt ihm ein Küsschen. 
Dante He und ich? 
Lucie Bisch ebe nöd de Röbichef. 
Dante nimmt Lucie etwas grob. Und wänn ich plötzli 

Röbichef bin? 
Lucie Stinksch nach Bier! 
Dante Und du nach Züriberg. Küsst sie. 
Feli Und nach was schmöck ich? 
Dante Du? Nach Spreitebach. 
Feli Spreitebach, super. 

Die Mädchen ab. 
Röbi Dante, bisch peinlich. 
Dante Und du, chum vo diim höche Ross oben abe, 

„Röbichef.“ 
Röbi Ich han es Ziel. 
Dante Mier händ es Ziel. 
Röbi Ebe. Gmeinsam. Und übrigens, was häsch mit em 

Schläpfer am Bahnof besproche? 
Dante Ha welle sicher sii, dass er sich’s im letschte Momänt 

nöd andersch überleit. 
Röbi Und was hät er no gsäit? 
Dante Er hät gsäit, er vertroui öis. Öis. Nöd nume dier. 

Dunkel. 
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1. 8  

„Wer klug ist, lerne schweigen und gehorchen“ 
 

Zwischenszene 

Nachts. Lucie schleicht in Röbis Zelt. 
Zeitsprung. Sie geht wieder hinaus. Nun trägt sie 
Schläpfers Mantel. Sie steckt fröstelnd die Hände in 
die Taschen und findet dabei ein Foto. 

Lucie ruft. Feli! Feli! 
Feli kommt. Was isch? 
Lucie Lueg, was i gfunde han. Im Schläpfer siim Mantel. 
Feli Was? 
Lucie Ich glaub's nöd. 
Feli Lucie, was? 
Lucie Da. Zeigt Feli das Foto. 
Feli Das isch doch de Schläpfer. Und sie? Kännsch du die? 
Lucie Isch die nöd bii öis i de Schuel? 
Feli Nei. 
Lucie Moll. 

Röbi und Dante kommen dazu. 
Röbi Was isch los? 
Feli Sie hät es Foti im Schläpfer siim Mantel gfunde. Zeigt 

es Dante. 
Dante Pikant, pikant. 
Feli Knutsched die? 
Dante E-e. 
Lucie Natürlich knutsched die. 
Dante E was. 
Röbi Knutsched. Eidütig. 
Lucie Das isch so gruusig... das muess mer aazeige. 



M i e r  s i n d  T e l l  

 
- 2 3 -  

Dante „Polizei, Gfängnis, Todesstraf.“ 
Lucie Dante, das isch nöd witzig. 
Röbi Wartet. Mier mached nüt, bis mer zrugg in Züri sind. 

Dänn müemer usefinde, wär sie isch, und dänn muess 
sie ihn azeige. Bis dänn säged mer niemertem öppis. 
Isch das klar. Niemertem. Schwöreder? 

Dante Schwöre? Spinnsch? 
Röbi Schwöre! 
Dante Und wänn sie’s hät welle? 

Sie schwören, ausser Dante. 
Lucie schaut das Bild an. Ich find das so pervers. Oder 

Röbi? 
Röbi überlegt. Genau. Pervers. Er lächelt, der Plan reift in 

ihm. De Schläpfer isch pervers. Er nimmt das Foto; 
Dunkel. 
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2. Akt 

2.1. 

Mittwochmorgen 
 
„Das alte stürzt, es ändert sich die Zeit...“ 

 
Theaterprobe; alle versammelt. Statt dem Hut mit 
Schweizer Fahne“, hängt jetzt ein Hut mit einer 
Europafahne. Unruhe in der Gruppe. 
Auftritt Röbi und Dante. 

Dante Guete Morge. De Schläpfer hät gsimst, er chunt 
bestimmt spötischtens morn. Drum probed mer solang 
wiiter. Ohni ihn. Besser. 

Röbi Mein i au. Also: Schläpfers Textbuch in der Hand. De 
Schläpfer hät siini Vorstellige zum Tell, mier händ 
anderi. 

Kim Du häsch anderi. 
Flo zu Kim. Schriib doch sälber. 
Röbi Bim Schiller sind d Östriicher de Find. Bim Schläpfer 

siim Tell sind d Schwiizer Bürger Mörder und de Find 
sitzt in Bern. Das isch falsch und beleidigend! Wenn 
mier das Stuck spiled, wänd mier doch ufkläre, ufrüttle, 
oder? Zeige, wie mier d Wält gsehnd. Und ich säge öi, 
wänn mer vor öppisem Angscht ha muess, dänn nöd 
vor em Bundesrat oder de Verwaltig in Bärn, nei! Das 
sind doch nume Marionette us Brüssel. Angscht 
müemer zum Biispiel ha vor all däne Flüchtling. Wer 
weiss, wer das alles isch? 

Christina Das stimmt. Letschti hät doch de Syrer welle im 
Hauptbahnhof e Bombe zünde. 

Kim Stimmt gar nöd, isch en Fehlalarm gsi. 
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Jule Genau, isch nachher gross im Fernseh cho, dass das 
eine erfunde hät. 

Christina Wer luegt hüt no Fernseh? Isch eh alles gloge. 
Lügepräss. 

Kim Die gröschte Lügner sind meischtens die mit de 
gröschte Schnurre. 
Diverse Reaktionen der Gruppe. 

Alicia Und was isch mi dem Afrikaner, wo zwei Fraue in 
Schliere vergwaltigt hät? 

Feli Oder die Fraue, wo voll verschleieret i de 
Bahnhofstrass umelaufed. He, das empfind ich als 
Bedrohig! 

Elena Ja, was isch, wänn die würkli en Terroraschlag 
vorbereitet?  

Flo Öisi Schuel i d Luft jaged. Bumm. 
Röbi Säg i doch. Iiwanderer, wo da ane chömed und öis ihri 

Vorstellige ufdrucke wänd. 
Jule Was hät das alles mit Brüssel z tue? 
Röbi Törf ich villicht emal usrede? 
Jule Du losisch öis nöd zue. 
Röbi Das sind alles Mänsche, wo öisi Wert nöd 

respektieret…  
Kim Kännsch du überhaupt eine von däne „Iiwanderer“ 

persönlich? 
Röbi überhört die Frage. …sie sogar wänd abschaffe. Und 

Brüssel wott nüt degege mache, Bärn cha nöd, drum 
müend mier, s Schwiizer Volk, versueche, öis z wehre. 

Kim Und wär isch das „Schwiizer Volk“? Wer bestimmt 
das? 

Jule De Röbichef. 
Röbi überhört auch diesen Kommentar. Darum gaht's doch, 

das z bewahre, für das wo öise Eltere, ösi Grosseltere, 
Ururgrosseltere, für das wo de Wilhelm Tell kämpft 
händ. 
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Kim De Tell hät's doch gar nie gä! 
Jule Isch eh es Märli. Zu den anderen. Wieso säit käne 

öppis? 
Niemand sagt was. 

Feli Chömer jetzt äntli wiiters probe? 
Jule Säged doch öppis! 

Stille. 
Dante Frage: Het de Tell all die Usländer mit offene Arm 

emfange? 
Röbi Genau! Het er nämli nöd, wil sie öisi Freiheit 

bedrohed. Und jetzt wott Brüssel öis au no befehle, wie 
öisi Freiheit usgseht! Drum hänget jetzt da en 
Europafahne und e kä Schwiizer Fahne. Und drum söll 
mer en richtige Tell ufstelle und e käi Witzfigur. Und 
drum mached mier us em Tell nöd nur ein Held 
sondern mehreri Helde. E Mannschaft vo Helde! 

Lilli So geil. Mier all sind Tell! 
Röbi Genau. Mier sind Tell. Und „Mier sind Tell“ wird ab 

sofort öises Mannschaftsmoto! 
Feli Mer bruuched en Gruess. Versucht einen Tell Gruss. 

Irgendwie so. 
Flo Oder so.  
Lilli Oder so. 
Alle Oder so. 

Alle probieren Tell Grüsse, bis Röbi unterbricht. 
Röbi Lueged uf de Flo! 

Flo macht es vor, fast alle studieren den Gruss ein. 
Fast Alle Mier sind Tell. Mehrfach; bis Röbi mit einer Geste 

abbricht. 
Röbi Kim? Jule? Finn? 
Jule Wil d Schwiizer s Birchermüesli erfunde händ, sölled 

mier jetzt all schreie „mier sind Tell“? 
Flo Die sind ebe öppis Bessers. 
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Kim Nei, aber so en Masse-Tell, ohni mich! Sie will gehen, 
Jule und Finn schliessen sich ihr an; Manu und Pola 
sind unschlüssig. 

Röbi He, wie söll mer e besseri, freieri Wält schaffe, wänn 
mer nöd zämehebet? 

Sara „Der brave Mann denkt an sich zuletzt.“ 
Kim Sara! Chasch du au ein normale Satz säge? 
Sara Ja, das chan ich. Aber im Gegesatz zu dier, wo immer 

alles kritisiert, ich han de Schiller gläse. Vo A bi Z. 
Und bim Schiller „siim Märli“ gaht's um Ideal! Um 
grossi Idee. Um d Frag, wie wänd mier in Zuekunft 
gemeinsam läbe. Und wänn mier öis wänd vo Chrieg, 
Terror, Chrankheite und suschtige Katastrophe rette, 
dann gaht das nöd, wie bim Schläpfer, dass am Schluss 
usechunt, all Schwiizer sind doof und 's wird sich eh 
nie öppis ändere. Es gaht drum, zäme z hebe. Und da 
bruucht's ebe Vorbilder, wo es Risiko iigönd, wo 
kämpfed, rebellieret und nöd bim erschte Konflikt 
eifach abhauet, wien ihr! Genau das säit de Röbi - ich 
mäin de Schiller - mit „Der brave Mann denkt an sich 
zuletzt.“  

Röbi Danke Sara. Kim, was chasch dem entgegesetze? 
Kim Mit dier red ich nüm, Rattefänger. 
Röbi Rattefänger? Du findsch also diini Kollege sind Ratte?! 

Zu den anderen. Was meineder? 
Flo ihnen nachrufend. Gönd doch go wandere. 
Alle von Flo angeführt. Go wandere, go wandere, go 

wandere. 
Kim ab mit Jule und Finn. 

Röbi Mier probed i nere halb Stund d Rütlischwurszene. 
Sind mer Tell? 

Alle Mier sind Tell! 
Dunkel 
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2. 2 

„Was ist’s... in der Geisterstunde“ 
 

Röbi und Dante beim Badmington spielen; Max 
etwas abseits. 

Dante „Mier sind Tell?“ Wie bescheuert isch das dänn? 
Röbi Wieso? Isch doch toll! 
Dante Röbi, das Ganze wird immer meh diini one man show. 
Röbi Im Gegeteil. D Gruppe wir immer stärcher. 
Dante D Kim und die andere sind uusgstige. 
Röbi Sie chömed zrugg. Wetted mer? 
Dante De Schläpfer... 
Röbi Isch in Züri. 
Dante zu Max. Und du, was stahsch so blöd i de Gegend 

ume? 
Max Ich passe uuf. 
Dante zu Röbi. Isch das neuerdings diin Chugelfang? 
Röbi Lan en doch. 
Dante Du häsch würkli langsam en Egge ab. Leise. Und 

übrigens, das Foti vom Schläpfer, die knutsched doch 
nöd. 

Röbi Das säisch du. Ich gsehn das andersch. D Lucie 
übrigens au. Warum häsch nöd mitgschwore, wo's ums 
Foti gange isch? 

Dante Wil's uf dem Foti nüt z gseh git. Das wäisch du ganz 
genau. 

Röbi Mier müend zämehebe, Dante, mier sind debii, öppis 
Eimaligs uf d Bei z stelle. Öisi Klass wachst immer 
meh zäme. Mier schriibed gemeinsam es nöis Stuck. 
Mier wärded e Vorbildklass für die ganz Schuel, vilicht 
sogar für d Schwiiz. Wo nöd alles usenanderbricht, 
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